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  akTuelles und PraxisrelevanTes in der urologie



in h a l T s v e r z e i c h n i s gr u s s w o r T

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der urologischen Assistenz- und Pflegeberufe,
wir laden Sie sehr herzlich zur Veranstaltung
 UroAktUell 2014 Aktuelles und PrAxisrelevAntes in der urologie 
der Akademie der Deutschen Urologen nach Dresden ein.

Kernstruktur der uroAktuell-Veranstaltung ist die strukturierte, curriculäre Fort- und 
Weiterbildung für Ärztinnen und Ärzte sowie für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der urologischen  
Assistenz- und Pflegeberufe. 

Für Ärztinnen und Ärzte findet am Freitag und Samstag mit uroAktuell 2014 die Auffrischung des 
urologischen Wissens bezogen auf die praxisrelevanten Neuerungen des letzten Jahres statt. 
Wie im Vorjahr erhalten alle Teilnehmer ein Handbuch mit den Dias der Vorträge.

Am Donnerstag beginnt die Veranstaltung mit einer Reihe parallel stattfindender Kurse:
Der AK Versorgungsforschung, Qualität und Ökonomie der Akademie der Deutschen Urologen bietet 
eine Urologische DRG-Schulung an und der AK Bildgebende Systeme trägt einen Ultraschallkurs-
TRUS zum Programm bei.
Die AuF -Arbeitsgemeinschaft Urologische Forschung- beschäftigt sich in Ihrem Kurs mit dem  
Thema Wertigkeit von Biomarkern und Evidenzbasierter Medizin.
Zeitgleich findet für den ärztlichen Nachwuchs eine Veranstaltung der JuniorAkademie statt, die 
besonders auf die Bedürfnisse der Assistenzärzte und Assistenzärztinnen zugeschnitten ist und 
auf das 5-Jahres-Curriculum der JuniorAkademie angerechnet werden kann.
Speziell für die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte bietet der BDU -Berufsverband der 
Deutschen Urologen- einen Kurs mit Schwerpunktthema Leitliniengerechte Prostatabiopsie in 
der Praxis an.

Im Rahmen der TeamAkademie werden drei Kurse angeboten. 
Am Donnerstag können sich Mitarbeiter der Assistenz- und Pflegeberufe zur Therapieassistentenz 
Harninkontinenz fortbilden oder einen Onkologie-Auffrischungskurs im Sinne der Onkologieverein-
barung besuchen. Am Freitag bietet die TeamAkademie eine ganztägige Fortbildung mit dem 
Schwerpunkt Aktuelles in Klinik und Praxis. Innerhalb dieser Veranstaltung wird auch auf 
Belehrungen und Unterweisungen zu Patientenrechtegesetz und Datenschutz in der urologischen 
Praxis eingegangen. 

Viele Arbeitskreise der Akademie nutzen die Tagung in Dresden für Ihre internen Geschäftssitzungen.

Das Direktorium der Akademie der Deutschen Urologen freut sich sehr über die Teilnahme 
jedes Einzelnen, wobei sich die Teilnahme in Form einer Praxisfortbildung für das gesamte 
Praxisteam, für eine Klinikfortbildung, für die Fortbildung von Fachärztinnen und -ärzten, Ärzten 
und Ärztinnen in der Weiterbildung sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus dem urologischen 
Assistenzbereich sehr gut eignet. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Prof. Dr. med. 
Maurice Stephan Michel
Vorsitzender der Akademie

Donnerstag, 08. Mai 2014
Urologische DRG-Schulung  10:00 - 18:00 Uhr Saal 1
JuniorAkademie:
Erfolgreich/er Urologe werden ! 10:00 - 15:30 Uhr Saal 2
Ultraschallkurs - TRUS  09:00 - 15:00 Uhr Salon Mainz / Frankfurt
Leitliniengerechte Prostatabiopsie
i.d. Praxis: Details für Fortgeschrittene 15:15- 18:15 Uhr Salon Mainz/Frankfurt
AuF: Wertigkeit von Biomarkern
und evidenzbasierte Medizin  10:00 - 14:45 Uhr Salon Dresden
TeamAkademie:    
Therapieassistenz Harninkontinenz 10:00 - 18:15 Uhr Salon Berlin
TeamAkademie: 
Aktuelles zur Uro-Onkologie  10:45 - 17:30 Uhr Salon Strasbourg

Arbeitssitzung Direktorium Akademie 08:00 - 12:30 Uhr Salon Europa
Arbeitssitzung SektionsAkademien 13:00 - 14:00 Uhr Salon Europa
Arbeitssitzung AK-Vorsitzenden 14:00 - 17:00 Uhr Salon Europa
Arbeitssitzung JuniorAkademie 14:00 - 17:00 Uhr Salon München
Arbeitssitzung TeamAkademie  14:00 - 17:00 Uhr Salon Düsseldorf
Arbeitssitzung PatientenAkademie 14:00 - 17:00 Uhr Salon Basel
Arbeitssitzung WissensAkademie 14:00 - 17:00 Uhr Salon Weimar

Hinweis: Die Sitzungen der SektionsAkademien beginnen gemeinsam von 13:00-14:00 
Uhr im Salon Europa und teilen sich anschl. in die angegebenen Räume auf.

Freitag, 09. Mai 2014
UroAktUell 2014   08:45 - 17:30 Uhr Großer Saal

TeamAkademie:
Aktuelles in Klinik und Praxis  08:45 - 18:15 Uhr Salon Europa

AK-Geschäftssitzungen  Zeiten und Räume s. Seite 18

Samstag, 10. Mai 2014
UroAktUell 2014   09:00 - 13:15 Uhr Großer Saal

Allgemeine Informationen
Akademie der Deutschen Urologen
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Prof. Dr. med. 
Oliver Hakenberg
Generalsekretär der DGU

Dr. med. 
Axel Schroeder
Präsident des BDU

Die Akademie der Deutschen Urologen verzichtet in allen Texten aus sprachlichen Gründen auf die automatische Nennung beider 
geschlechterspezifischen Bezeichnungen, wo dies inhaltlich nicht notwendig ist. Gemeint sind dann wertungsfrei grundsätzlich immer beide 
Geschlechter.
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UroAktUell 2014
für Assistenzärzte und Ärzte

 Freitag 09. Mai 2014

  I. Block 
  Moderation: O. Hakenberg, Rostock / A. Gross, Hamburg

08:45 - 09:00 Einleitung
 M.S. Michel, Mannheim
09:00 - 09:45 Hodentumoren
 M. Schrader, Ulm
 inkl. Kasuistik und Diskussion

09:45 - 10:30 Benigne Prostataerkrankungen
 M. Oelke, Hannover
 inkl. Kasuistik und Diskussion

10:30 - 11:15 Urolithiasis
 Th. Knoll, Sindelfingen
 inkl. Kasuistik und Diskussion

11:15 - 11:45 Kaffeepause

  II. Block 
  Moderation: J. Fichtner, Oberhausen / J.W. Thüroff, Mainz

11:45 - 12:30 Urothel- und Peniskarzinom
 O. Hakenberg, Rostock
 inkl. Kasuistik und Diskussion

12:30 - 13:15 Überaktive Blase / Neurourologie / Urologie der Frau
 D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen
 inkl. Kasuistik und Diskussion

13:15 - 14:00 Mittagspause

  III. Block 
  Moderation: S. Roth, Wuppertal / B. Schmitz-Dräger, Fürth

14:00 - 14:45 Andrologie: Infertilität, ED und Hypogonadismus
 S. Kliesch, Münster
 inkl. Kasuistik und Diskussion

14:45 - 15:30 Nierenzellkarzinom
 A. Haferkamp, Frankfurt
 inkl. Kasuistik und Diskussion

15:30 - 16:00 Kaffeepause

16:00 - 16:45 Kinderurologie
 M. Fisch, Hamburg
 inkl. Kasuistik und Diskussion

16:45 - 17:30 Patientenrechtegesetz
 B.-R. Kern, Leipzig
 inkl. Kasuistik und Diskussion

anschließend gemeinsamer Abendimbiss im Tagungshotel

UroA k t U e l l  2014
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  IV. Block 
  Moderation:  K. Miller, Berlin / A. Schrader, Ulm

  V. Block 
  Moderation: J. Roigas, Berlin  / J. Lehmann, Kiel

 Samstag 10. Mai 2014

UroAktUell 2014
für Assistenzärzte und Ärzte

Die Veranstaltung wird vsl. mit
14 CME-Punkten anerkannt!
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09:00 - 09:45 Primärdiagnostik des Prostatakarzinoms
 M.S. Michel, Mannheim
 inkl. Kasuistik und Diskussion

09:45 - 10:30 Therapie des lokalen Prostatakarzinoms
 M. Wirth, Dresden
 inkl. Kasuistik und Diskussion

10:30 - 11:15 Therapie des fortgeschrittenen Prostatakarzinoms
 A. Merseburger, Hannover
 inkl. Kasuistik und Diskussion

11:15 - 11:45 Kaffeepause

11:45 - 12:30 Infektiologie & Hygiene
 H.-J. Piechota, Minden
 inkl. Kasuistik und Diskussion

12:30 - 13:15 Medikamentöse Tumortherapie
 K. Miller, Berlin
 inkl. Kasuistik und Diskussion
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Raum Saal 1 Saal 2 Salon Mainz/Frankfurt Salon Dresden Salon Berlin Salon Strasbourg Raum

 (Zugang über

 Café Vis á Vis)

JuniorAkademie AuF TeamAkademie

Urologische Erfolgreich/er Ultraschallkurs Wertigkeit von Therapieassistenz
 DRG-Schulung Urologe werden! TRUS Biomarkern und  Harninkontinenz TeamAkademie

evidenzbasierte
 Medizin Aktuelles zur

Uro-onkologie

s. Seite12
s. Seite 10

s. Seite 9

Kaffeepause

Leitliniengerechte
Pristatabiopsie
in der Praxis:

Details für
Fortgeschrittene

s. Seite 14

s. Seite 8
s. Seite 11 s. Seite 13

17:30 - 18:00

15:30 - 16:00

16:00 - 16:30

18:30 - 19:00

18:00 - 18:30

17:00 - 17:30

16:30 - 17:00

12:30 - 13:00

13:00 - 13:30

14:00 - 14:30

13:30 - 14:00

15:00 - 15:30

14:30 - 15:00

10:30 - 11:00

11:00 - 11:30

11:30 - 12:00

12:00 - 12:30

08:00 - 08:30

08:30 - 09:00

09:00 - 09:30

09:30 - 10:00

10:00 - 10:30

10:30 - 11:00

11:00 - 11:30

11:30 - 12:00

12:00 - 12:30

18:30 - 19:00

08:00 - 08:30

08:30 - 09:00

09:00 - 09:30

09:30 - 10:00

15:00 - 15:30

15:30 - 16:00

16:00 - 16:30

16:30 - 17:00

17:00 - 17:30

12:30 - 13:00

13:00 - 13:30

13:30 - 14:00

14:00 - 14:30

14:30 - 15:00

10:00 - 10:30

Mittagspause

17:30 - 18:00

18:00 - 18:30

Kaffeepause

Programmübersicht
Donnerstag, 08. Mai 2014

Programmübersicht
Freitag, 09. Mai 2014

Raum Saal 1 Saal 2 Salon Europa Raum

TeamAkademie

Aktuelles
 in Klinik

und Praxis

Pause

s. Seite 15

15:00 - 15:30

15:30 - 16:00 15:30 - 16:00Kaffeepause

18:00 - 18:30

18:30 - 19:00 18:30 - 19:00

17:30 - 18:00 17:30 - 18:00

gemeinsamer Abendimbiss im Tagungshotel

18:00 - 18:30

15:00 - 15:30

17:00 - 17:30

14:00 - 14:30

s. Seite 2

16:00 - 16:30

14:00 - 14:30

14:30 - 15:00 14:30 - 15:00

16:00 - 16:30

16:30 - 17:00 16:30 - 17:00

17:00 - 17:30

12:00 - 12:30 12:00 - 12:30

10:30 - 11:00 10:30 - 11:00

11:00 - 11:30 11:00 - 11:30

10:00 - 10:30 10:00 - 10:30

13:00 - 13:30

13:30 - 14:00 13:30 - 14:00

12:30 - 13:00 12:30 - 13:00

13:00 - 13:30

Mittagspause

11:30 - 12:00 11:30 - 12:00

Kaffeepause

08:00 - 08:30 08:00 - 08:30

08:30 - 09:00 08:30 - 09:00

09:00 - 09:30 09:00 - 09:30

URoAKTUELL 2014
09:30 - 10:00 09:30 - 10:00

AK-Geschäftssitzungen  s. Seite 18
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UroAktUell 2014
im konferenzzenTrum
grosser saal,1. eTage

Programmübersicht 
Samstag, 10. Mai 2014
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RoSSINI

Raum Saal 1 Saal 2 Raum

08:00 - 08:30 08:00 - 08:30

08:30 - 09:00 08:30 - 09:00

URoAKTUELL 201409:30 - 10:00 09:30 - 10:00

09:00 - 09:30 09:00 - 09:30

10:00 - 10:30 10:00 - 10:30

10:30 - 11:00 10:30 - 11:00

11:30 - 12:00

12:00 - 12:30 12:00 - 12:30

11:30 - 12:00

Kaffeepause

11:00 - 11:30 11:00 - 11:30

13:00 - 13:30
s. Seite 3
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13:30 - 14:00 13:30 - 14:00

14:00 - 14:30 14:00 - 14:30

15:30 - 16:00 15:30 - 16:00
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14:30 - 15:00 14:30 - 15:00
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16:30 - 17:00 16:30 - 17:00

16:00 - 16:30 16:00 - 16:30

17:30 - 18:00 17:30 - 18:00

18:00 - 18:30 18:00 - 18:30

18:30 - 19:00 18:30 - 19:00

Zugang über 
Café Vis á Vis
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Urologische DRG-Schulung
für Kodierfachkräfte und kodierende Ärzte

Für den Donnerstag werden vsl. 6 CME-Tagespauschalpunkte angerechnet!Für den Donnerstag werden vsl. 6 CME-Tagespauschalpunkte angerechnet!

 Donnerstag 08. Mai 2014
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  Referent: B. Volkmer, Kassel
  Moderation: J. Roigas, Berlin / I. Schroeder-Printzen, Gießen

10:00 - 10:30 Einführung in die Grundlagen des DRG-Systems
 
10:30 - 11:00 DRG-Kalkulation durch das InEK 
 
11:00 - 11:45 optimierte DRG-Kodierung: Nebendiagnosen
 
11:45 - 12:30 optimierte DRG-Kodierung: Hauptdiagnosen
 
12:30 - 13:15 Mittagspause

13:15 - 14:00 optimierte DRG-Kodierung: Prozeduren
 
14:00 - 14:30 Strategische Fallführung
 
14:30 - 15:00 Einsparpotentiale
 
15:00 - 15:30 Zusatzentgelte
 
15:30 - 16:00 Kaffeepause 

  I. Block 

  II. Block 

16:00 - 16:30 Umgang mit Kodierhandbüchern und DRG-Report-
Browser bei komplexen Fragestellungen

 
16:30 - 17:00 Bearbeitung von MDK-Anfragen
 
17:00 - 17:30 Besonderheiten bei Belegabteilungen
 
17:30 - 18:00 Qualitätskontrollen in der DRG-Kodierung

  III. Block 
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  I. Block 
  Moderation: S. Müller, Bonn / J. Steffens, Eschweiler

  II. Block 
  Moderation: Ch. Bolenz, Mannheim / J. Kranz, Eschweiler.

 Donnerstag 08. Mai 2014

10:00 - 10:15 Einleitung
 J. Steffens, Eschweiler

10:15 - 10:45 Persönliche Voraussetzungen und Anforderungen an 
eine Ausbildungsklinik

 J. Kranz, Eschweiler
 

10:45 - 11:30 Angebote einer Ausbildungsklinik
 J. Steffens, Eschweiler
 

11:30 - 12:00 Erfolgsfaktoren: berufliche und soziale Kompetenz
 R. Horsch, Mannheim

12:00 - 12:30 Kernkompetenz: operative Fertigkeiten
 S. Müller, Bonn
 

12:30 - 13:15 Mittagspause

13:15 - 14:00 Wissenschaftliches Arbeiten als Voraussetzung für 
eine akademische Karriere

 Ch. Bolenz, Mannheim
 

14:00 - 14:45 Niederlassung als Ziel planen
 A. Dohr, Jülich
 

14:45 - 15:30 Empfehlung eines „elder statesman“ zur 
 erfolgreichen Karriere
 P. Faul, München
 

15:30 - 16:00 Kaffeepause

Dieser Kurs ist ist auf das 5-Jahres-Curriculum der 
anrechenbar.

Erfolgreich/er Urologe werden!
für Assistenzärzte

*Im Rahmen der RbP können für diese Veranstaltung 
  vsl. 8 Pkt. angerechnet werden. Sie erhalten vor Ort 
  eine entsprechende Teilnahmebescheinigung.
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Für den Donnerstag werden vsl. 6 CME-Tagespauschalpunkte angerechnet!
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ul T r a s c h a l l k u r s -  Trus

Transrektaler Ultraschall (TRUS) mit Biopsie: 
„Am Gerät und Fallbeispiele“ - Interaktive Diskussion -

Zertifizierte Fortbildung nach DEGUM und CME

 Donnerstag 08. Mai 2014

Ultraschallkurs - TRUS
für Assistenzärzte und Ärzte

  I. Block 
  Moderation: T. Loch / Th. Enzmann

09:00 - 09:05 Einleitung
 T. Loch, Flensburg
09:05 - 09:25 Spezifisch urologischer Ultraschall - TRUS
 Th. Enzmann, Brandenburg
09:25 - 09:45 Grundlagen für kompetenten TRUS - 
 Geräte, zonale Anatomie, Artefakte
 L. Franzaring, Koblenz
09:45 - 10:05 Sonomorphologie der Prostata
 A. Pelzer, Ingolstadt
10:05 - 10:25 Fälle
10:25 - 10:45 Sonographisch „suspekt“
 Th. Enzmann, Brandenburg
10:45 - 11:05 TRUS-gezielte Biopsie - 
 Techniken (transrektal, perineal), Indikation
 H. Heynemann, Halle
11:05 - 11:25 Fälle
 

11:25 - 11:45 Systematische und läsiongezielte Biopsie
 T. Loch, Flensburg
11:45 - 12:30 Gerätekunde mit Phantom mit Biopsie
 Alle
12:30 - 13:15 Mittagspause
 

13:15 - 13:35 Benigne Sonomorphologie - 
 BPH, Prostatitis, Abszess, Adnexitis
 B. Wirth, Kempen
13:35 - 13:55 Interventioneller TRUS - 
 Seeds, Afterloading, HIFU etc.
 M. Ritter, Mannheim 

13:55 - 14:15 Zukunft des TRUS
 T. Loch, Flensburg
14:15 - 15:00 Testat mit MC-Fragen und TRUS-Bildern

Es steht nur eine beschränkte Platzanzahl zur Verfügung. 
Teilnahme bitte direkt bei der Online-Registrierung verbindlich buchen.

bdu

 Donnerstag 08. Mai 2014

Leitliniengerechte Prostatabiopsie in der Praxis:
Details für Fortgeschrittene
für Assistenzärzte und Ärzte

15:15 - 15:20 Begrüßung und Einleitung
 B. Göckel-Beining, Bad Meinberg
15:20 - 15:40 Indikationen und Anforderungen nach der 
 S3 Leitlinie: 
 Biopsie, Rebiopsie, Active Surveillance
 M. Fröhner, Dresden
15:40 - 16:00 Aufklärung, Risikoaufklärung und Dokumentation 

über Komplikationen und Konsequenzen
 A. W. Schneider, Salzhausen
16:00 - 16:20 Vor der Biopsie: 
 Überprüfung von Medikation und Labor, 
 Antibiotikaprophylaxe, Darmvorbereitung und 
 Stellenwert des Tastbefundes
 A. Manseck, Ingolstadt
16:20 - 16:40 Lokalanästhesie und andere optionen
 H. Gottfried, Göttingen

16:40 - 16:55 Kaffeepause

16:55 - 17:15 Patientenlagerung und Biopsieanzeige im TRUS: 
Seitenlage oder Steinschnitt, sagittal oder Endfire?

 B. Göckel-Beining, Bad Meinberg
17:15 - 17:35 Transrektaler Ultraschall bei der Biopsie: 
 Volumetrie, 2D/3D, C-ANNA, Histoscanning
 T. Enzmann, Brandenburg
17:35 - 17:55 Anatomie der Prostata und Karzinomlokalisation, 

Biopsielokalisation nach Schema, 
 Aufbereitung der Biopsate und Histologiebeurteilung
 G. Baretton, Dresden
17:55 - 18:15 Abrechnungsfragen
 A. Schroeder, Neumünster

Für den Donnerstag werden vsl. 6 CME-Tagespauschalpunkte angerechnet!

  II. Block 

  I. Block 

  Moderation: A. Schroeder, Neumünster
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  I. Block Biomarkerstudien
  Moderation: B. Wullich, Erlangen / M. Burger, Regensburg

  II. Block Systematische Reviews / Metaanalysen
  Moderation: K. Junker, Homburg / C. Ohlmann, Homburg

 Donnerstag 08. Mai 2014

AuF - Wertigkeit von Biomarkern und evidenzbasierte Medizin
für Assistenzärzte und Ärzte

10:00 - 10:15 Einführung: Was sind Biomarker?
 B. Wullich, Erlangen
 

10:15 - 11:00 Biomarker aus Köperflüssigkeiten (z.B. PSA)
 C. Ohlmann, Homburg
 

11:00 - 11:45 Biomarker aus Körpergewebe
 K. Junker, Homburg
 

11:45 - 12:30 Design und Aussagekraft von Biomarkerstudien
 M. Hellmich, Köln
 

12:30 - 13:15 Mittagspause

13:15 - 14:00 Methodik Systematischer Übersichtsarbeiten /
 Vorstellung des neuen Wissenstransferzentrums 

UroEvidence
 S. Schmidt, UroEvidence, DGU Berlin
 

14:00 - 14:45 Die Arbeit der Cochrane Collaboration in der Urologie 
F. Kunath, Erlangen

 

Te a mak a d e m i e

 Donnerstag 08. Mai 2014

Therapieassistenz Harninkontinenz
für Assistenz- und Pflegeberufe

Vorzugspreis des Basiskurses zur Harninkontinenz für medizinisches 
Fachpersonal in urologischen Praxen i.R. von UroAktuell 65,00 
(Frühbuchertarif) bzw. 85,00 Euro (Normaltarif). 
Der tatsächliche Preis beträgt normalerweise 198,00 Euro.

  I. Block Grundlagen I und II

10:00 - 12:30 Epidemiologie
 Tabuisierung und Lebensqualität
 Anatomie und Physiologie
 Formen der Harninkontinenz
 Spezielle Probleme
 Diagnostik
 

12:30 - 13:15 Mittagspause

  II. Block Multimodale Therapie / Der geriatrische Patient

13:15 - 15:30 Physiotherapie
 Verhaltensintervention
 Medikamentöse Therapie
 operative Therapie
 Inkontinenz und Sexualität
 Definition 
 Veränderungen im Alter
 Multimorbidität und Inkontinenz

15:30 - 16:00 Kaffeepause

16:00 - 18:15 Begriffsdefinition 
 Einfluss auf Compliance
 Folgen von/Gründe für Non Compliance
 Chron. Erkrankungen und d. Folgen für den Patienten
 Chancen für die Praxis
 Grundlagen Kommunikation
 Definieren von Zielen
 Ressourcen erkennen, fördern und nutzen

Für den Donnerstag werden vsl. 6 CME-Tagespauschalpunkte angerechnet!

  III. Block Compliance und Kommunikation
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 Begrüßung
 S. Roth, Wuppertal / T.Kälble, Fulda

*Im Rahmen der RbP können für diese Veranstaltung 
  vsl. 8 Pkt. angerechnet werden. Sie erhalten vor Ort 
  eine entsprechende Teilnahmebescheinigung.

  Referent: Frau Kramß, Eisenberg

*
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  I. Block 
  Moderation: T. Kälble / A.W. Schneider

 Donnerstag 08. Mai 2014

10:45 - 11:00 Einleitung
 T. Kälble, Fulda

11:00 - 11:45 Aktuelles zum Peniskarzinom
 T. Kälble, Fulda
 

11:45 - 12:30 Aktuelles zum Blasenkarzinom
 A.W. Schneider, Salzhausen
 

12:30 - 13:15 Mittagspause

13:15 - 14:00 Aktuelles zum Prostatakarzinom
 S. Conrad, Hannover

14:00 - 14:45 Aktuelles zum Nierenzellkarzinom
 U. Rebmann, Dessau

14:45 - 15:30 Aktuelles zum Hodenkarzinom
 S. Corvin, Eggenfelden
 

15:30 - 16:00 Kaffeepause

  II. Block 
  Moderation: S. Conrad / U. Rebmann

16:00 - 16:45 Urologische Komplikationen bei nicht-urologischen 
Tumoren

 C. Eggersmann, Rheine

16:45 - 17:30 Falldiskussionen
 C. Eggersmann / S. Corvin

Onkologie-Auffrischungskurs im Sinne der Onkologievereinbarung 

  III. Block 
  Moderation: C. Eggersmann / S. Corvin

Aktuelles zur Uro-Onkologie
für Assistenz- und Pflegeberufe

Te a mak a d e m i e 

*Im Rahmen der RbP können für diese Veranstaltung 
  vsl. 8 Pkt. angerechnet werden. Sie erhalten vor Ort 
  eine entsprechende Teilnahmebescheinigung.

 Freitag 09. Mai 2014

  I. Block 
  Moderation: S. Corvin, Eggenfelden

08:15 - 09:45 Umgang mit Röntgen- und Laserstrahlen
 in Klinik und Praxis
 B. Theilig, Dresden (Physiker)

  IV. Block Praxisrelevante moderne Medien im urolog. Alltag
  Moderation: C. Eggersmann, Rheine / J. Gleißner, Wuppertal

14:00 - 14:45 Management des elektronischen Datenverkehrs
 M. Ziaja, Wuppertal
14:45 - 15:30 Elektron. Management einer urolog. Klinik i.d. Praxis
 C. Eggersmann, Rheine
15:30 - 16:00 Kaffeepause

  V. Block Kommunikation in der Urologie
  Moderation: D. Brkovic, Münster

16:00 - 16:45 Psychoonkologie: Kommunikation mit Krebspatienten
 P. Bach, Herne
16:45 - 17:30 Die schwierige Gesprächssituation am Telefon, 
 Praxisrezeption und Krankenbett
 N.N.
17:30 - 18:15 Konfliktbewältigung im Team
 P. Keins, Berlin

  II. Block 
  Moderation: A.W. Schneider, Salzhausen

09:45 - 10:30 Dokumentation & Datenschutz & EDV Belehrung
 A. W. Schneider, Salzhausen
10:30 - 10:45 Pause

  III. Block Uro-Labor
  Moderation: S. Roth / M. Mathers / M. Stephan-Odenthal

10:45 - 11:30 Praxisrelevante Serumdiagnostik im urolog. Alltag: 
Hormonlabor, Tumormarker, onkologielabor

 M. Mathers, Remscheid
11:30 - 12:15 Praxisrelevante Spermadiagnostik: Wichtiges u. Fallstricke!

 J. Gleißner, Wuppertal 
12:15 - 13:15 Praxisrelevante Urolog. Urindiagn.: Worauf muß ich achten!

 M. Stephan-Odenthal, Leverkusen
13:15 - 14:00 Mittagspause

*Im Rahmen der RbP können für diese Veranstaltung 
  vsl. 7 Pkt. angerechnet werden. Sie erhalten vor Ort 
  eine entsprechende Teilnahmebescheinigung.

*
Aktuelles in Klinik und Praxis
für Assistenz- und Pflegeberufe *
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UroAktUell 2014
für Assistenzärzte und Ärzte

 Freitag 09. Mai 2014

  I. Block 
  Moderation: O. Hakenberg, Rostock / A. Gross, Hamburg

08:45 - 09:00 Einleitung
 M.S. Michel, Mannheim
09:00 - 09:45 Hodentumoren
 M. Schrader, Ulm
 inkl. Kasuistik und Diskussion

09:45 - 10:30 Benigne Prostataerkrankungen
 M. Oelke, Hannover
 inkl. Kasuistik und Diskussion

10:30 - 11:15 Urolithiasis
 Th. Knoll, Sindelfingen
 inkl. Kasuistik und Diskussion

11:15 - 11:45 Kaffeepause

  II. Block 
  Moderation: J. Fichtner, Oberhausen / J.W. Thüroff, Mainz

11:45 - 12:30 Urothel- und Peniskarzinom
 O. Hakenberg, Rostock
 inkl. Kasuistik und Diskussion

12:30 - 13:15 Überaktive Blase / Neurourologie / Urologie der Frau
 D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen
 inkl. Kasuistik und Diskussion

13:15 - 14:00 Mittagspause

  III. Block 
  Moderation: S. Roth, Wuppertal / B. Schmitz-Dräger, Fürth

14:00 - 14:45 Andrologie: Infertilität, ED und Hypogonadismus
 S. Kliesch, Münster
 inkl. Kasuistik und Diskussion

14:45 - 15:30 Nierenzellkarzinom
 A. Haferkamp, Frankfurt
 inkl. Kasuistik und Diskussion

15:30 - 16:00 Kaffeepause

16:00 - 16:45 Kinderurologie
 M. Fisch, Hamburg
 inkl. Kasuistik und Diskussion

16:45 - 17:30 Patientenrechtegesetz
 B.-R. Kern, Leipzig
 inkl. Kasuistik und Diskussion

anschließend gemeinsamer Abendimbiss im Tagungshotel

UroA k t U e l l  2014
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  IV. Block 
  Moderation:  K. Miller, Berlin / A. Schrader, Ulm

  V. Block 
  Moderation: J. Roigas, Berlin  / J. Lehmann, Kiel

 Samstag 10. Mai 2014

UroAktUell 2014
für Assistenzärzte und Ärzte

Die Veranstaltung wird vsl. mit
14 CME-Punkten anerkannt!
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09:00 - 09:45 Primärdiagnostik des Prostatakarzinoms
 M.S. Michel, Mannheim
 inkl. Kasuistik und Diskussion

09:45 - 10:30 Therapie des lokalen Prostatakarzinoms
 M. Wirth, Dresden
 inkl. Kasuistik und Diskussion

10:30 - 11:15 Therapie des fortgeschrittenen Prostatakarzinoms
 A. Merseburger, Hannover
 inkl. Kasuistik und Diskussion

11:15 - 11:45 Kaffeepause

11:45 - 12:30 Infektiologie & Hygiene
 H.-J. Piechota, Minden
 inkl. Kasuistik und Diskussion

12:30 - 13:15 Medikamentöse Tumortherapie
 K. Miller, Berlin
 inkl. Kasuistik und Diskussion
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AK  Benignes Prostatasyndrom
sAlon dresden  13:00 - 17:00 Uhr
 
AK  Bildgebende Systeme
sAlon Berlin  08:45 - 13:15 Uhr
 
AK  Endourologie
sAlon WeimAr  16:00 - 19:00 Uhr
 
AK  fokale und Mikrotherapie
sAlon mAinz  08:45 - 13:15 Uhr

AK  Harnsteine (Abklärung, Therapie, Metaphylaxe)
sAlon Berlin  14:00 - 19:00 Uhr

AK  Infektiologie
sAlon düsseldorf 08:45 - 13:15 Uhr

AK  Prävention, Umwelt- und Komplementärmedizin
sAlon münchen  08:45 - 13:15 Uhr

AK  Psychosomatische Urologie und Sexualmedizin
sAlon WeimAr  08:45 - 13:15 Uhr

AK Rehabilitation urolog. und nephrolog. Erkrankungen
sAlon BAsel  08:45 - 13:15 Uhr

AK  Urologische Funktionsdiagnostik
und Urologie der Frau
sAlon mAinz  16:00 - 19:00 Uhr

AK  Versorgungsforschung, Qualität und Ökonomie
sAlon düsseldorf 16:00 - 19:00 Uhr

AK-Geschäftssitzungen
für AK-Mitglieder    -  inTern  -

 Freitag 09. Mai 2014

UroAktUell 2015
Aktuelles & PrAxisrelevAntes in der urologie

23.-25. April 2015, Mannheim

UroAktUell 2016
Aktuelles & PrAxisrelevAntes in der urologie

28.-30. April 2016, Dresden

UroAktUell 2017
Aktuelles & PrAxisrelevAntes in der urologie

04.-06. Mai 2017, Mannheim

UroAktUell 2018
Aktuelles & PrAxisrelevAntes in der urologie

26.-28. April 2018, Dresden

UroAktUell

Prostatakarzinom
Schwerpunkt Prävention, 
Früherkennung, Diagnostik, 
lokale Therapie

28.-29. März 2014, Berlin

onkologische Urologie
Blase, Penis, Psychosomatik

07.-08. November 2014, Nürnberg

Urolithiasis, 
Urologische Notfälle

13.-14. März 2015, Stuttgart

Prostatakarzinom
Rezidiv, Bildgebung, 
Hormontherapie, Chemotherapie,
Palliation, Schmerztherapie, 
Supportion, Psychosomatik

06.-07. November 2015, Leipzig

Testosteron Andrologie
ED, Infertilität, Urologie des Alterns

11.-12. März 2016, München

Harndiagnostik i.d. Urologie
HWI, Marker

11.-12. November 2016, Wiesbaden

UrocUrricUlUm

!!!   Bitte  schon  jetzt  im  Terminkalender  vormerken   !!!

Aktuelle Informationen unter

www.uro-akademie.de
AK  Geschichte der Urologie
sAlon WeimAr  08:45 - 13:15 Uhr

 Samstag 10. Mai 2014
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ak a d e m i e  d e r de u T s c h e n uro lo g e n ak a d e m i e  d e r de u T s c h e n uro lo g e n

www.uro-akademie.de

Urologinnen und Urologen sind heute mit immer komplexer werdendem medizinischen 
Wissen konfrontiert, welches sich darüber hinaus immer schneller weiterentwickelt. 
Keinem praktisch tätigen Urologen ist es möglich, die Inhalte der zahlreichen nationalen 
und internationalen urologischen Fachzeitschriften sowie die für die Urologie relevanten 
Leitlinien zu überblicken. Dies erfordert eine konsequente strukturierte Fortbildung. 
Hier sieht die Akademie der Deutschen Urologen ihre Aufgabe und hat spezielle, 
wiederkehrende Fortbildungsmodule entwickelt. Darüber hinaus werden mit den vier 
weiteren Säulen der SektionsAkademien alle relevanten Bereiche abgedeckt.

Univ.-Prof. Dr. med. Maurice Stephan Michel
Vorsitzender der Akademie

+++ unabhängig  +++  kompetent  +++  praxisnah  +++  immer aktuell +++

UroAktUell
AktUelles UnD PrAxisrelevAntes

in Der Urologie

- 1x Pro JAhr

- üBerBlick PrAxisrelevAnte 
   neuigkeiten

- vertiefungskurse

- teAmAkAdemie: onkologie / therAPie Assistent

- kursBuch

uroAktuell 2014
08.-10. Mai 2014, Dresden

©
 m
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ia
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rv

er
.d
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sd

en
.d

e

Für Assistenzärzte in der Weiterbildung haben wir die 
JuniorAkademie zusammen mit der GeSRU entwickelt. Dies 
beinhaltet Einsteiger-, Facharzt- und weitere Strukturierungsaus-
bildungskurse zur Flankierung einer erfolgreichen Weiterbildung 
zur/m Facharzt/-ärztin für Urologie.

GeSRU 
German Society of Residents in Urology 
 

Einsteigerkurs - 
Theoretische Fertigkeiten

Einsteigerkurs - 
Praktische Fertigkeiten

Fortgeschrittenenkurs - 
Theoretische und praktische Fertigkeiten

Kurs urologische Aufklärungs- 
und Operationslehre
Sonographie - Basis
Sonographie - Aufbau

Kurs Psychosomatik
Basiskurs Sexualmedizin
Facharztvorbereitungskurs
Erfolgreich/er Urologe werden!

optional begleitend:

GeSRU Mentoring Programm

Die TeamAkademie wird Vortragsreihen bei nationalen und 
regionalen Fortbildungen organisieren sowie zertifizierte 
Weiterbildungsmodule: onkologogische Ausbildungen, jährliche 
Auffrischungskurse n. Onkologievereinbarung, weitere zertifizierte 
Ausbildungsinhalte (z.B. Strahlenschutzbelehrung, Notfallkurse).

Pflegekongress (DGU-Kongress)

Aktuelles z. Uro-Onkologie n. Onkologievereinbarung (UroAktuell)

Therapieassistenz Harninkontinenz (UroAktuell)

Aktuelles in Klinik und Praxis (UroAktuell)

Studiengang Physician Assistant in der Urologie (DHBW)

Mit der Sektion WissensAkademie soll das Wissen in der 
Urologie auf der Grundlage aktuellster klinischer Daten und 
medizinischer Veröffentlichungen zusammengetragen und 
gebündelt werden. Neben der klinischen Erfahrung bildet 
die stukturierte Aufarbeitung dieses Wissens eine wichtige 
Grundlage für Diagnose- und Behandlungsentscheidungen (z.B. 
UroPedia). Instrumente sind standardisierte, flächendeckende 
Versorgungsdokumentation/Versorgungsforschung und zentrale 
Datenhaltung (u. a. UroCloud) ebenso wie Metaanalysen und 
systematische Übersichtsarbeiten (UroEvidence).

Wissens

Die PatientenAkademie der Deutschen Gesellschaft für Urologie 
stellt Informationen über urologische Erkrankungsbilder und die 
Möglichkeiten ihrer Prävention, Diagnostik und Therapie objektiv 
zur Verfügung.
Über strukturierte Aufklärung, innovative Medien sowie durch 
unterschiedliche Informationsveranstaltungsformate wird die 
PatientenAkademie Patientinnen/Patienten und interessierte 
Laien ansprechen und so einen großen Beitrag zur verbesserten 
Patienteninformation und verbesserten Urologen-Patienten-
Kommunikation leisten.

Patienten

AkADemieForen

AkADemie exPertenkUrse

PFlegekongress

im rAhmen Des DgU-kongress

- 1x Pro JAhr 
- Aktuelle themen der Aks

- hAnds-on-kurse für Ärzte und

   Assistenz- und PflegePersonAl

2014@dgu.de  I www.dgu-kongress.de

66.
Kongress der
Deutschen Gesellschaft 
für Urologie e.V.
01. - 04. Oktober 2014
Congress Center Düsseldorf

dgu-kongress 2014
01.-04.10.2014, 
Düsseldorf

dgu-kongress 2015
23.-26.09.2015, 
Hamburg

uroAktuell 2015
23.-25. April 2015, Mannheim

UrocUrricUlUm

- 2x Pro JAhr

- vertiefung sPezieller themen

- 5-JAhresturnus der themen

- kursBuch

Onkologische Urologie
Harnblasenkarzinom, Peniskarzinom, Psychosomatik
07.-08.11. 2014, Nürnberg

Urolithiasis, Urologische Notfälle

13.-14. März 2015, Stuttgart
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an m e l d u n g /  org a n i s a T i o n

Veranstalter: 

  Akademie der Deutschen Urologen

  Uerdinger Str. 64
  40474 Düsseldorf
  Dipl. Phil. Elfy Scholten

  Tel.: +49  211  516096 -13
  E-Mail:  akademie@dgu.de

wissenschaftiche Leitung:

  Prof. Dr. med. M.S. Michel  Prof. Dr. med. O. Hakenberg
  Mannheim    Rostock

  Vorsitzender der    Generalsekretär der
  Akademie der Deutschen Urologen Deutschen Gesellschaft für Urologie e.V.

Anmeldung:  

  Online-Registrierung unter

Fragen zur online-Registrierung:

  Intercom Dresden GmbH

  Zellescher Weg 3
  01069 Dresden
  Frau Heike Dürichen

  Tel.: +49  351  320173 -80
  Fax: +49  351  320173 -33
  Email: hduerichen@intercom.de
  www.intercom.de

Teilnahmegebühren UroAktUell 2014

Nicht-DGU/BDU-Mitglieder

Dauerkarte 08.-10.05.2014  bis 28.02.2014 390,00 € / ab 01.03.2014 440,00 € 
(ohne TRUS-Kurs)
Tageskarte Donnerstag (08.05.2014)  bis 28.02.2014 200,00 € / ab 01.03.2014 250,00 €
(ohne TRUS-Kurs)
TRUS-Kurs, Donnerstag (08.05.14)  250,00 €

DGU-/ BDU-Mitglieder

Dauerkarte 08.-10.05.2014  bis 28.02.2014 290,00 € / ab 01.03.2014 340,00 € 
(ohne TRUS-Kurs)
Tageskarte Donnerstag (08.05.2014)  bis 28.02.2014 150,00 € / ab 01.03.2014 200,00 €
(ohne TRUS-Kurs)
TRUS-Kurs, Donnerstag (08.05.14)  250,00 €

Assistenzärzte bei Nachweis

Dauerkarte 08.-10.05.2014  bis 28.02.2014 190,00 € / ab 01.03.2014 240,00 € 
(ohne TRUS-Kurs)
Tageskarte Donnerstag (08.05.2014)  bis 28.02.2014 100,00 € / ab 01.03.2014 150,00 €
(ohne TRUS-Kurs)
TRUS-Kurs, Donnerstag (08.05.14)  150,00 €

für Assistenz- und Pflegeberufe
DRG-Kurs  (für Ärzte in Dauerkarte enthalten)
Donnerstag (08.05.2014)  bis 28.02.2014 65,00 € / ab 01.03.2014 85,00 € 

TeamAkademie
Therapieassistenz Harninkontinenz   bis 28.02.2014 65,00 € / ab 01.03.2014 85,00 €
Donnerstag (08.05.2014)  

TeamAkademie - Aktuelles zur Uro-Onkologie 
Donnerstag (08.05.2014)  bis 28.02.2014 65,00 € / ab 01.03.2014 85,00 € 

TeamAkademie  - 
Aktuelles in Klinik und Praxis
Freitag (09.05.2014)   bis 28.02.2014 65,00 € / ab 01.03.2014  85,00 €

Leistungen:    Teilnahme an der Fortbildung

    Handbuch mit Kursunterlagen

    Pausenverpflegung während der Tagung

    Abendimbiss am Freitag

an m e l d u n g /  org a n i s a T i o n

Frühbucherrabatt bis 28.02.2014

www.uro-akademie.de
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sP o n s o re n

Wir danken unseren Sponsoren für ihre Unterstützung!

Hauptsponsoren der Akademie

weitere Sponsoren:

Näheres zu Umfang und Bedingungen des Sponsorings finden Sie auf unserer Homepage unter dem Link 
http://www.uro-akademie.de/fileadmin/Programme/Sponsoring_Offenlegung_UroAktuell_2014
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Bitte nutzen Sie unsere Tiefgarage
(Einfahrt Brühlsche Gasse).

Anfahrt Hilton Dresden
Anfahrt Hilton Dresden: Orientieren Sie sich an
der Silhouette der Altstadt, Elbe und Anlegestelle der
Dampfschiffahrt. Zufahrt über Terrassenufer.

Hilton Dresden · An der Frauenkirche 5
Telefon: 0351-86 42 0

Autobahn
A4 /A13
Bautzen

Berlin
Hamburg

Aus Richtung Flughafen

Flughafenstraße stadteinwärts
Richtung Zentrum, immer geradeaus,
nach der Elbbrücke doppelt links
in Richtung Elbe abbiegen und der
Ausschilderung Hilton Dresden folgen.

Aus Richtung Süden/Prag über E 55

E 55 / B170 Richtung Zentrum, an der 3.
Ampelkreuzung (kurz vor der Brücke) rechts
abbiegen und gleich wieder links in
Richtung Elbe abbiegen und der
Ausschilderung Hilton Dresden folgen.

Aus Richtung Westen
(Frankfurt/M, München, Leipzig)
über A4 / A14

Ausfahrt Nr. 78 Dresden Altstadt
Richtung Dresden Zentrum/B6 (ca.4km) bis
Semperoper/Elbe. Nach der 2. Brücke rechts
abbiegen und der Ausschilderung Hilton
Dresden folgen.

Aus Richtung Norden/Osten
(Hamburg, Berlin, Bautzen) über A13/A4

Ausfahrt Nr. 81 Dresden Hellerau / Zentrum
B 170 / E55 Richtung Zentrum / Prag.
An der 1. Ampelkreuzung nach der Elbbrücke
doppelt links in Richtung Elbe abbiegen und
Ausschilderung Hilton Dresden folgen.

Sponsor Ultraschallkurs - TRUS
Takeda unterstützt den  Ultraschallkurs- 
TRUS mit 5.000 €

Amgen unterstützt diese 
Fortbildungs-VA mit 8.750 €. 

Astellas unterstützt diese 
Fortbildungs-VA mit 10.000 €. 

Janssenunterstützt diese 
Fortbildungs-VA mit 8.750 €. 

Ipsen unterstützt diese 
Fortbildungs-VA mit 1.500 €. 



Gemeinsamer Abendimbiss im Tagungshotel

 am Freitag, 09.Mai 2014
im Anschluss an die Vorträge

Ta g u n g s o r T  dre s d e n

w w w.u ro-a k a d e m i e.d e

An der Frauenkirche 5
01067 Dresden

www.hilton.de/Dresden

Tagungshotel 
„Hilton Dresden“

Stand 25.03.2014


